
Bildungsmesse  für  März  2021
abgesagt
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020

Die Bildungsmesse kann nicht wie geplant vom 23. bis 27. März
2021 in Stuttgart stattfinden. Die aktuelle Pandemielage und
die damit verbundenen Einschränkungen machen eine verlässliche
Planung  einer  Vorort-  oder  Hybridveranstaltung  im  ersten
Quartal 2021 derzeit unmöglich, heißt es in einer Mitteilung
der Messe Stuttart. Einer nuer Termin im Mai wird nun geprüft.

Verlosung:  3  x
Pappbilderbuchpaket  plus  U3-
Spielekartei
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/didacta-sagt-messetermin-im-maerz-ab/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/didacta-sagt-messetermin-im-maerz-ab/
https://spielen-und-lernen.online/gewinnspiel/verlosung-3-x-pappbilderbuchpaket-plus-u3-spielekartei/
https://spielen-und-lernen.online/gewinnspiel/verlosung-3-x-pappbilderbuchpaket-plus-u3-spielekartei/
https://spielen-und-lernen.online/gewinnspiel/verlosung-3-x-pappbilderbuchpaket-plus-u3-spielekartei/


Acht Pappbilderbücher aus der Feder von Helmut Spanner und die
U3-Spielekartei  von  Dr.  Charmaine  Liebertz  gibt  es  zu
gewinnen.  Bücher  und  Spielekartei  sollen  Sie  in  ihrer
täglichen Arbeit mit Kindern im Kleinkindalter unterstützen.
Damit können Sie vor allem Sprachfertigkeit und Wahrnehmung
fördern.

Der „Karneval der Tiere“ im
Bilderbuch-Kino für alle
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020

Klassische Musik für Kinder interessant zu machen, ist der
Schwerpunkt  der  Arbeit  von  Marko  Simsa.  Seit  35  Jahren
produziert  der  Wiener  Schauspieler  und  Musiker  Stücke  für
Kinder.  Eben  ist  sein  neues  Buch  samt  CD  zu  Weihnachten
erschienen.  Nachdem  Simsa  aufgrund  von  Corona  nicht  live
auftreten kann, präsentieren wir Ihnen seine Buchvorstellungen
hier im Video sowie seinen „Karneval der Tiere“.
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Spielen und Lernen im Freien
steigert  Aufmerksamkeit  und
Selbstkontrolle
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020

Die  emotionale  und  akademische  Entwicklung  von
Kindergartenkindern profitiert stark, wenn sich die Kinder im
Freien aufhalten. Vor allem auf Mädchen haben Grünflächen wie
Parks oder Höfe mit Bäumen eine langfristig positive Wirkung.
Ihre Aufmerksamkeit verbessert sich dadurch und sie lernen
deutlich schneller die Fähigkeit zur Selbstregulierung, wie
eine Studie der University of Illinois at Urbana-Champaign
zeigt.

Wie Familien heute leben
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020
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Wie leben Familien heute? Wie ging es Familien im Corona-
Lockdown?  Wie  haben  sich  Einkommen,  Erwerbstätigkeit  und
Partnerschaftlichkeit in Familien entwickelt und wie steht es
um die Familienfreundlichkeit der Unternehmen? Sind Familien
in der Krise? Antworten auf diese und andere Fragen bietet die
7.  Ausgabe  des  Familienreports  „Familie  heute.
Daten.Fakten.Trends“  des  Bundesministeriums  für  Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).

Webinar: Lachen und Lernen –
Vortrag  kostenlos  zur
Einführung
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020

„Lachen und Lernen bilden ein Traumpaar – Die Entdeckung der
humorvollen  Pädagogik“  heißt  das  neue  Webinar  von  Dr.
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Charmaine  Liebertz.  Es  findet  ab  Februar  2021  statt.
Veranstalter  ist  die  Bildungsberatung  E  G.  Ginten  in
Kooperation  mit  der  Gesellschaft  für  Ganzheitliches  Lernen
e.V..

Kinderschutzbund  sieht
Notwenigkeit  eines  harten
Lockdowns
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020

Angesichts der hohen Infektionszahlen und der Lage auf den
Intensivstationen  erscheint  auch  dem  Kinderschutzbund  ein
„harter Lockdown“ vor Weihnachten nötig und angemessen. Der
„Lockdown light“ wirkt leider nicht so, wie wir alle uns das
erhofft hatten.

„Kita-  und  Schulschließungen
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vermeiden“
geschrieben von Redakteur | Dezember 18, 2020

Deutsches  Kinderhilfswerk
befürchtet  schlimme  Folgen  für
Bildung und Familien:
Das  Deutsche  Kinderhilfswerk  (DKHW)  warnt  im  Vorfeld  der
geplanten  Bund-Länder-Beratungen  von  Bundeskanzlerin  Angela
Merkel  und  den  MinisterpräsidentInnen  vor  flächendeckenden
Schließungen von Schulen und Kitas. Mit einer Aussetzung der
Schulpflicht  oder  einer  Verlängerung  der  Schulferien  werde
ebenso  wie  mit  Kita-Schließungen  das  Recht  auf  Bildung
ausgehebelt. Bei der Frage der Offenhaltung von Schulen und
Kitas müssten neben dem Gesundheitsschutz auch soziale und
kindheitspädagogische Aspekte berücksichtigt werden.

Situation abwägen
Anstatt Bildungseinrichtungen komplett zu schließen, sollten
Schulen und Kitas in Absprache mit den Gesundheitsämtern die
Situation vor Ort abwägen, um im Ergebnis die effektivste
Maßnahme  zur  Verwirklichung  des  Rechts  auf  Bildung  und
Entwicklung  einerseits  sowie  zur  Bekämpfung  der  Corona-
Pandemie  andererseits  ergreifen  zu  können.  Der  Bund  ist
gefordert, die Länder sowie Schul- und Kitaträger bei der
Offenhaltung  der  Schulen  und  Kitas  auch  finanziell  zu
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unterstützen.  „Mit  den  Geldern  könnten  beispielsweise
alternative  Räumlichkeiten  für  den  Schulunterricht  und
Kitabetrieb  angemietet  werden,  um  eine  Entzerrung  der
räumlichen Enge in vielen Schulen und Kitas zu ermöglichen.
Und  auch  die  Anschaffung  von  Luftfilteranlagen  kann  ein
wichtiger  Baustein  für  die  Offenhaltung  der
Bildungseinrichtungen  sein.  Das  darf  nicht  an  den  Kosten
scheitern.   Sofern  Präsenzunterricht  gar  nicht  realisiert
werden kann, sollte digital beschult werden, statt das Recht
auf  Bildung  komplett  auszuhebeln.  Die  Aufhebung  der
Schulpflicht und damit das Einstellen aller Bemühungen auf
Bildung  käme  einer  Aufgabe  gleich  und  wäre  ein  fatales
Signal“,  sagt  Holger  Hofmann,  Bundesgeschäftsführer  des
Deutschen Kinderhilfswerkes.

Erhöhte  Konflikt-  und  Stresssituationen
vermeiden
„Wenn jetzt in einem Hau-Ruck-Verfahren Schulen, Kitas und
Horte  flächendeckend  geschlossen  werden,  ist  für  uns  als
Kinderrechtsorganisation eine ,rote Linie‘ überschritten. Wir
haben  bereits  im  Frühjahr  beobachten  können,  dass  gerade
Kinder mit besonderen Förderbedarfen oder Kinder aus armen
Verhältnissen zu den großen Verlierern und Verliererinnen der
Schul- und Kitaschließungen geworden sind. Auch deshalb muss
aus  bildungspolitischer  und  kinderrechtlicher  Sicht  eine
erneute flächendeckende Schließung mit aller Kraft verhindert
werden. Zudem ist davon auszugehen, dass aufgrund der erhöhten
Konflikt-  und  Stresssituationen,  die  komplette  Schul-  und
Kitaschließungen in vielen Familien auslösen, die Gewalt gegen
Kinder zunehmen wird. Hier sind Erzieherinnen und Erzieher,
Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kinder-
und Jugendhilfe für den Kinderschutz unerlässlich“, so Hofmann
weiter.

Eine vor kurzem vom Deutschen Kinderhilfswerk veröffentlichte
repräsentative  Umfrage  hatte  ergeben,  dass  72  Prozent  der



Befragten der Ansicht sind, dass die Interessen von Kindern in
der Corona-Pandemie nur unzureichend berücksichtigt wurden und
werden. In Bezug auf die Bildungschancen von Kindern waren 76
Prozent der Ansicht, dass diese aufgrund der Corona-Krise im
Allgemeinen gesunken sind, in Bezug auf die Bildungschancen
von Kindern aus armen Haushalten meinten das sogar 81 Prozent.
Eindeutig  waren  auch  die  Aussagen  zum  Thema  Gewalt  gegen
Kinder: 79 Prozent waren überzeugt, dass im Rahmen der Corona-
Pandemie Gewalt gegen Kinder gestiegen ist.

Quelle: Pressemitteilung DKHW


